
 
Tobi Münchberger gewinnt ersten Bayern-SLP-Lauf 
 

Die logische Konsequenz von Tobi's 
Entwicklung ist der erste Sieg in einem Lauf zur 
Bayern-SLP. In einem hochkarätig besetzten 
Rennen mit drei weiteren SLP Fahrern – 
Christian Eckel, Markus und Marco Prigl – 
konnte sich Tobias knapp aber verdient am 
Ende mit 0,67 Runden Vorsprung auf Martin 
Arnold den ersten Platz sichern. 
 
 
 

 
Aber der Reihe nach: 
Am Freitag waren schon einige Piloten zum 
Training anwesend um ihre Fahrzeuge auf die 
frisch vorbereitete Bahn abzustimmen. Die 
Jungs vom Ofenwerk haben akkurat gearbeitet – 
Bahn gereinigt und mit Glue eingesprüht – so 
dass Grip das ganze Wochenende kein Thema 
war. So waren dieses Jahr die Rundenzeiten 
auch durchweg schneller als in den vorherigen 
Rennen.   
Der am Freitag noch anwesende MsMike konnte 
aus persönlichen Gründen leider nicht zum 
Rennen erscheinen. Ich wünsche ihm auf diesem weg alles Gute – auch im Namen 
aller Bayern-SLP’ler – und hoffe, das wir uns bald wieder sehen. 
 
So waren am Samstag 20 Teilnehmer anwesend, schön aufzuteilen auf 4 Gruppen.  
 
Die Qualifikation entschied Manfred Exner mit 6,330s vor Tobi mit 6,337s. Dann auf 
den Plätzen die schnellen Jungs Marco P,  …. 
Hervorheben möchte ich Max Huber und Rüdiger Retzlaff, die in der Quali richtig 
schnell waren. 
 
Die Fahrzeit wurde auf 8 Minuten pro Lauf  festgelegt, was zu einer Gesamtfahrzeit 
von 80 Minuten je Teilnehmer führte. 
 

Im ersten Durchgang konnte Manfred Exner die 
Performance nicht ganz durchhalten und 
beendete die ersten 40 Minuten auf dem 5.Rang 
in der gleichen Runde wie Max Huber (6.) und 
Gerd Münchberger (7.). Gewonnen hat Tobi vor 
Martin Arnold, Stefan Winkler und Marco Prigl. 
Auch der zweite Ofenwerker Rüdiger hatte 
einige Schwierigkeiten das Fahrzeug fehlerfrei 
über den Kurs zu bringen und landete etwas 
enttäuscht auf Platz 12. 



 
Allgemein zählen neben den üblichen schnellen Jungs - 
Tobi, Martin, Stefan W., Marco P.- die Truppe aus 
Grafing  - Gerd M. und Julian H. - und Max H. für mich 
zu den Gewinnern dieses Renntags. Einige andere 
landeten doch auf eher ungewohnt weit hinten liegende 
Plätze. 
 
 

 
Im zweiten Durchgang  tauschten die beiden erstplazierten die Plätze. Martin konnte 
den Vorsprung aus dem ersten Lauf allerdings nicht mehr ganz aufholen. Stefan W.,  
Manfred E. und Markus P. hatten mit Problemen zu kämpfen und verloren an Boden.  
Es endete mit folgendem Ergebnis: 
 
 
Es war eine ruhige und entspannte Veranstaltung 
in der einzigartigen Umgebung.  
Herzlichen Dank an die Ofenwerker für die tolle 
Bewirtung und gute Vorbereitung der Anlage. Mir 
hat es wieder sehr gut bei Euch gefallen.  
 
Bis zum 17.10.2009 in Ulm 
 
Vielen Dank an Norbert, unseren Fotografen!! 
 



  
 

  
 

  
 

  
 



  
 

 
 


